
Pressespiegel Mai 2025 -
November 2025



FREITAG,9.MAI2025 RHEIN-BERG • 25

VielBewegungander frischenLuft
VON THOMAS RAUSCH
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NeueMöglichkeiten zum Bewe-
gungstraining an der frischen Luft
können Jung und Alt im Park hinter
demHistorischen Rathaus nutzen.
Dort sind seit kurzem fünfOutdoor-
Fitnessgeräte aufgestellt, die ein
gelenkschonendes Herz-Kreislauf-
Training ermöglichen.
Die Art der Geräte ist besonders

auf die Bedürfnisse von älteren
Menschen ausgerichtet, sie sollen
Beweglichkeit und Ausdauer för-
dern. Sie stehen aber allen Interes-
sierten zur Verfügung.
Den Anstoß für die Anschaffung

der Fitnessgeräte gaben der Senio-
renbeirat und der Behindertenbei-
rat. „AuchMenschen, die an phy-
sischen und psychischen Beein-
trächtigungen leiden, können das
Angebot wahrnehmen“, betont
Claudia Schmidt-Herterich, Vor-
sitzende des Behindertenbeirats.
Die StadtRösrath investierte 15.000
Euro für das neue Angebot, unter-
stützt von der Dr.-Jürgen-Rembold-
Stiftung, die die Kosten für eines
der fünf Geräte übernahm. Auch
die Stadtwerke waren beteiligt, sie
installierten die Geräte im Park.
„Das war ein tolles Zusammen-
spiel“, sagt Seniorenbeirats-Vor-

sitzende Heidi Meurer zu den Bei-
trägen der unterschiedlichen Be-
teiligten.
Wer nun im Park trainieren will,

kannein„Steuerrad“nutzen,außer-
dem einen „Hüfttrainer“, einen
„Skitrainer“, ein „Spaziergänger“
genanntes Gerät sowie einen Ru-
dertrainer.An jedemder fünfGeräte
isteineTafelangebracht,dieerklärt,
wie es zu handhaben ist und welche

Muskeln es trainiert. Bei der offi-
ziellen Eröffnung stellten aber ei-
nige Anwesende fest, dass die Er-
läuterungenmit relativ kleiner
Schrift an teilweise ungünstiger
Stelle angebracht sind.
Auch die Hinweise zur Handha-

bung lassenmitunter Fragen offen
– der einfachsteWeg für Neulinge
ist, jemandem zuzuschauen, der
das Gerät schon kennt. Das fördert

auch Kontakte, ebenso wie das ge-
meinsame Trainieren, wie Stabs-
stellenleiterin Elke Günzel von der
Stadt Rösrath betont: „Es hat auch
einen kommunikativen Effekt.“
Rösraths Bürgermeisterin Bon-

dina Schulze (Grüne) freut sich,
dass mit den Fitnessgeräten der
ParkamRathausweiteraufgewertet
werde– neben Boulebahn, Sitz-
gruppe und Spielplatz gebe es nun

einen weiteren Anziehungspunkt.
„Der Park wird zunehmend attrak-
tiver“, sagt Schulze.
Auch das weitere Angebot zu

„Sport im Park“ findet zwischen
Mai und September einmal wö-
chentlich an der Boulebahn statt
(außerdem an zwei weiteren Schau-
plätzen: siehe Infokasten). Die Sai-
son für das Angebot hat soeben
begonnen.•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
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Sport im Park
Für Fitnesstraining im Freien sor-
gen die Stadt, der Seniorenbeirat
und der TV Forsbachmit finanziel-
ler Unterstützung des Kreissport-
bunds undder AOK. Unter dem
Titel „Sport imPark“ können In-
teressierte zwischenMai und Sep-
tember Bewegungsangebote an
drei Schauplätzen imStadtgebiet
nutzen: dienstags von 17 bis 18
Uhr amSchloss Eulenbroich,mitt-
wochs von 11 bis 12Uhr amWan-
derparkplatz Brück-Forsbacher
Weg (dort istWalking angesagt),
donnerstags von 11 bis 12Uhr am
Bouleplatz imPark hinter demHis-
torischen Rathaus. Übungsleiterin
ist Diplomsportlehrerin Sandra
Hecker. Die Teilnahme ist kosten-
los, Interessierte könnenunver-
bindlich dazukommen. Fragen be-
antwortet Janina Friedrich von der
Seniorenberatungder Stadt: unter
(02205) 802-226 oder per E-Mail
unter janina.friedrich@roes-
rath.de. (tr)
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Bergische Landeszeitung, An derGohrsmühle 10,
51465BergischGladbach, redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

„Normalerweisepackenwiran,
aberdashier istbesonders“

VONGUIDOWAGNER
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Wenn in Bergisch Gladbach ein
Spielplatz gebaut wird, für einen
Verein ein umsturzgefährdeter
Baum gefällt oder der Boden im
Versammlungsraum der Trauerbe-
gleiter von Domino saniert werden
muss, dann packen sie an: Die Ak-
tivendes„RoundTable215Bergisch
Gladbach“.
Diesmal jedoch war der Einsatz

anders – und ganz besonders. Als
sich die Nelson-Mandela-Gesamt-
schule mit der Bitte an die Bergisch
Gladbacher Gruppe der weltweit
aktiven Initiative wendete, das So-
zialtraining-Projekt für die unteren
Stufen zu unterstützen, da erinner-
ten sich einige „Round Table“-Ak-
tivewieBastianWiddermanngleich
an ihre eigene Schulzeit am selben
Ort, wenn auch damals noch einer
anderen Schule, der Marie-Curie-
Realschule. Von der Nelson-Man-
dela-Gesamtschule, die heute im
selben Schulgebäude amAhornweg
untergebracht ist und unter ande-
rem2023mitdemDeutschenSchul-
preis gewürdigt wurde, hatten sie
schon viel Gutes gehört.

Schnellwarklar,dassmandiesmal
wahrscheinlich nicht selbst mit
anpacken könne, wohl aber den
Erlös desWeihnachtsbaumverkaufs
an der Gemeinschaftsgrundschule
Hand aus demDezember für das
Sozialtraining-Projekt an der Nel-
son-Mandela-Gesamtschule zur
Verfügung stellen könnte.

Zur Übergabe der Spende von
stattlichen 3000 Euro drückten sie
zwar nicht noch einmal die Schul-
bank drückten, aber doch noch ein-
mal das Schulsekretariat ihrer ehe-
maligen „Penne“ besuchten. Schul-
leiter DieterWill zeigte sich über
die Spende überglücklich: „Das er-
möglicht uns, mehrere Klassen bis
Ende des Schuljahrs an dem Projekt

teilnehmen zu lassen“, so der Pä-
dagoge.
Gefördert wird in dem Projekt,

für das die Nelson-Mandela-Ge-
samtschule mit einem professio-
nellen Trainer zusammenarbeitet,
vor allem ein besserer Zusammen-
halt in der Klasse. Während der
Corona-Zeit, als durch die Schul-
schließungen viele Kinder kaum
noch Sozialkompetenzen entwi-
ckeln konnten, habeman das Pro-
jektgeplant,erläutertDanielaSpiel-
mann, die didaktische Leiterin der
Nelson-Mandela-Gesamtschule.
„Beim Training werden Aufgaben
gemeinschaftlich gelöst, es geht
darum zuzuhören und aufeinander
einzugehen.“ Auch für die Klassen-
leitung sei es spannend, die Grup-
pen zu beobachten, berichtet sie
von den positiven Effekten des So-
zialtrainings.
Das wiederum freute die Aktiven

vomRound Table. „Uns ist es wich-
tig, lokal etwas zumachen, anzu-
packen und zu bewegen“, sagt Bas-
tianWiddermann. Viele Handwer-
ker seien beim Round Table 215
Bergisch Gladbach dabei, aber auch
andere Berufstätige, die sich gerne

engagieren undmit anpacken woll-
ten. Weltweit hat das 1927 gegrün-
dete Netzwerk rund 41.000Mitglie-
der inmehr als 60 Ländern. Seit
2018 gibt es einen„ Round Table“
in Bergisch Gladbach, am 16. Mai
2019 fand die offizielle Charterfeier
statt.
Seitdem engagieren sich die jun-

genMänner gemeinnützig in Ber-
gisch Gladbach und Umgebung.
Dabei steht weniger der Einsatz von

Geld imVordergrund, als vielmehr
die aktive Unterstützung. Zur Pla-
nung der gemeinsamen Projekte
treffensichdiederzeit15Mitglieder
jeden ersten und drittenMontag
imMonat um 20 Uhr imWirtshaus
Hansen in Bergisch Gladbach-Paff-
rath. NeueMitglieder sindwillkom-
men. Derzeit wird zudem ein „Old
Table“ aufgebaut für ehemalige
Tabler, da das Höchstalter im
„Round Table“ selbst bei 40 Jahren

liegt. „Jeder kann sich engagieren
– das ist das Schöne dabei“, sagt
Widdermann.

Wer sich selbst engagierenmöchte
oder ein Projekt hat, das der „Round
Table 215BergischGladbach“ unter-
stützen könnte, kann sich per E-Mail
an b.widdermann@gmx.de oder unter
0157-34 43 65 87melden.Weitere Infos
auch im Internet.
www.rt-gl.de

Viel los
amVatertag
inKürten

Bald ist Christi Himmelfahrt, Va-
tertag, Feiertag. Der Donnerstag,
29. Mai, bietet so einiges an Akti-
vitäten für das männliche Ge-
schlecht. In der Gemeinde Kürten
locken gleich zwei traditionsreiche
Veranstaltungen ins Freie.
Blicken wir zunächst nach Be-

chen. Der Musiktreff amVatertag
wird von der Musikgemeinschaft
Bechenausgerichtet.Musiziertwird
ab 11 Uhr auf dem Schulhof der
Katholischen Grundschule. Zu Be-
ginn spielt die Musikgemeinschaft
Bechenmit ihremDirigentenChris-
tian Reckendrees. Es folgen die
Nachwuchsmusiker aus der Bläser-
klasse, anschließend dasVoror-
chester und das Jugendorchester,
jeweils geleitet von Tobias Sünder.
AmNachmittag werden die „Ori-
ginal Fidelen Eselländer“ und die
Donkies (Coverband) erwartet. Ge-
tränke und besteVerpflegung ver-
sprechen die Musikerinnen und
Musiker der Musikgemeinschaft
Bechen.
Einige Kilometer entfernt rüsten

sich die Mitglieder der St. Sebas-
tianus Schützenbruderschaft Bies-
feld für ihrenVatertagstreff an
Christi Himmelfahrt. Der Schüt-
zenplatz in Biesfeld ist seit vielen
Jahren an Christi Himmelfahrt das
Ziel vonmunterenMänner-Grup-
pen, die zu Fuß, mit Bollerwagen
oder auchmal auf einem Trecker-
anhänger unterwegs sind. Gefeiert
wird in Biesfeld schon ab 10 Uhr
morgens, und wie in Bechen gibt
es auch hier Getränke undVerpfle-
gung für die Gäste. Die Schützen
bewirten ihre zahlreichen Besucher
und freuen sich über Schwätzchen
am Bierstand. Der Vatertagstreff
weist eine lange Tradition auf. In
diesem Jahr ist er dem Schützenfest
vorgeschaltet: Schon am Freitag
(30.Mai)gehtesmitdembergischen
Brauchtumweiter: am Samstag, 31.
Mai, (ab 16 Uhr Königsvogelschie-
ßen, ab 21 Uhr Band Fetzblech) und
am Sonntag, 1. Juni (10 Uhr Fest-
messe in der Kirche, später Früh-
schoppen, ab 16 Uhr Festzug, ab 19
Uhr Königsfeier). Die Biesfelder
sollten ihre Kräfte schonen, steht
ihnen auf dieseWeise doch ein vier-
tägiger Feier-Marathon ins Haus.
Begonnen wird aber zunächst an
Christi Himmelfahrt mit demVa-
tertagstreff. (cbt)

Viel Freude bei der Einweihung hatten die Projektbeteiligten. Fotos: Christopher Arlinghaus

Bürgermeisterin Bondina Schulze (l.) übt am „Steuerrad“. Auch zu zweit kann trainiert werden.

Freuen sich: Daniela Spielmann (didaktische Leiterin Nelson Mandela-Gesamtschule), Vize-Schulleiter Boris Brückers
undSchulleiterDieterWillmit denengagiertenEhrenamtlern FriedrichZapf, BastianWiddermannundViktorRein vom
„Round Table 215 Bergisch Gladbach“. Foto: GuidoWagnerBastianWiddermann,Round

Table 215BergischGladbach

Uns ist eswichtig,
lokal etwas zu

machen, anzupacken und
zu bewegen

Outdoor-Fitnessgeräte imSülz-ParkbietenschonendesHerz-Kreislauf-Trainingan

„RoundTable215BergischGladbach“spendet fürSozialtrainingan
Nelson-Mandela-Gesamtschule–FrüherselbstdortSchülergewesen

MusikerundSchützen
laden jeweilsein
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KIDS-Turnier der Grundschulen 

Grundschule Katterbach verteidigt Titel 

 

Bergisch Gladbach. Großer Jubel herrschte bei den Korfball-begeisterten Schüler*innen der 
Grundschule Katterbach nach dem Gesamtsieg beim 12. KIDS-Schulturnier, das in diesem Jahr 
erstmals nur für die Dritt- und Viertklässler in der Stadionhalle ausgerichtet wurde. Sechs 
Schulen (Concordiaschule Schildgen, Heidkamp, Katterbach), Immekeppel, Blecher und 
Bechen hatten in Summe 15 Mannschaften für das KIDS-Turnier gemeldet. 
KIDS ist die Abkürzung für „Korfball in der Schule“. Am Start waren sowohl „kleine Profis“, die in 
den Vereinen bereits Korfball spielen, als auch Neulinge, die die Sportart erst vor Kurzem in der 
Schule kennengelernt hatten. 
Zunächst spielten die Mannschaften in drei Fünfergruppen jeweils vier Spiele. In der 
Platzierungsrunde wurden anschließend Dreiergruppen gebildet. Und hier überzeugten 
insbesondere drei Mannschaften der Grundschule Katterbach, die im Endklassement die drei 
ersten Plätze im Turnier belegten. Die Freude war bei „den roten Teufeln“ aus Katterbach 
riesengroß, als sie aus den Händen von Henrik Beuning, Mitglied des Präsidiums des RTB und 
Geschäftsführer des Kreisportbunds RheinBerg, den großen Wanderpokal wieder in Empfang 
nehmen konnten. Aber auch alle anderen Teams erhielten kleine Pokale. Als Erinnerung gab es 
für jede Aktive und jeden Aktiven einen grünen Rucksack mit Lunchpaket für den Heimweg und 
einer Wasserflasche der KSK Köln, die das KIDS-Turnier finanziell unterstützt hat. 
Ein herzliches Dankeschön geht auch an die jugendlichen Schiedsrichter vom TuS Schildgen, 
der SG Pegasus und if Köln, die die Spiele souverän leiteten. 
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Bergische Landeszeitung, An derGohrsmühle 10,
51465BergischGladbach, redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

HotelierNelsonMüller feiertganzgroß
VONALINA BREMER
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Unter seinen Freunden undWeg-
begleitern ist NelsonMüller als
guter Gastgeber bekannt. Auf dem
Grand Opening (der großen Eröff-
nung) der Diepeschrather Mühle
ist das in Gesprächenmit vielen der
Gäste einer der ersten Sätze. Auch
von der Eröffnung versprechen sie
sich einen tollen Abend.
Und sie werden nicht enttäuscht.

Der Sterne - und TV-Koch hat groß
aufgefahren, um die Einweihung
seines ersten Hotels zu feiern. Zir-
kusartisten begrüßen die Gäste am
Eingang, sie werfen Fackeln– und
auch Kinder– durch die Luft und
fangensiegekonntwiederauf.Wäh-
rendMüllerdie300Gästepersönlich
begrüßt, versorgt sein Team sie mit
Getränken und Häppchen.
„Die Stimmung ist super und es

fühlen sich alle wohl. Ich warte nur
darauf, dass die Leute die Sakkos
ausziehen– und die Hosen– und
tanzen“, meint Schauspieler und
Komiker Martin Klempnow. Er ist
als„Dennis ausHürth“ bekannt und
in Köln aufgewachsen. „Ich kenne
die Diepeschrather Mühle von frü-
her. Es ist erstaunlich, was Nelson
hier rausgeholt hat“, findet er. Mül-
ler sei ein „Allroundtalent“, des-
wegen wundere es ihn nicht, dass
die Anlage „so schön“ geworden
ist. Einen kleinenWitz konnte er
sich auch nicht verkneifen: Als Ein-
weihungsgeschenk überreicht er
Müller Tütensuppen. „Meine Koch-
künste gehen darüber kaum hi-
naus“, sagt Klempnow.
Auch Torwart-Legende Harald

„Toni“ Schumacher kommen pas-
sendzumAnlassEssens-Anekdoten
in den Kopf: „Als ich Fußball ge-
spielt habe, kam das Thema Ernäh-
rung gerade auf. Damussten wir
direkt nach dem Spiel riesige Por-
tionen Nudeln essen, weil uns ge-
sagt wurde, dass wir Kohlenhydrate
brauchen“, berichtet er. Ein Ort wie
die Diepeschrather Mühle tue der
Kölner Umgebung und Bergisch
Gladbach gut. Moderatorin Nina
Moghaddamfreutsichsehrfür ihren
guten Freund NelsonMüller – und
auch auf das Buffet: „Ich bin Per-
serin undmag Essen einfach“, sagt

sie. Sie und ihre Cousine haben
schon ein Häppchen probiert und
geschaut, an welchem Stand es spä-
ter was zu Essen gibt: „Ichmöchte
die Erste am Buffet sein, deswegen
muss ichwissen,wowas ist“, erklärt
sieund lacht. SieundMüller kennen
sich seit zehn Jahren und sie sei
auch schon bei seiner ersten Eröff-
nung dabei gewesen. „Hier sieht
es wunderschön aus undman ist
raus aus der Kölner Hektik“, sagt
sie.
NachdemeralleGäste inEmpfang

genommen hat, eröffnet Nelson
Müller den Abendmit einer Ge-
sangseinlage und richtet einige
Worte an die Umstehenden: „Ich
habe heuteMorgenmit einem
Freund telefoniert. Er sagte zumir:
»Das hättest du auch nicht gedacht,
dassdualskleinerKochmalsoetwas
Großes wie die Diepeschrather
Mühle aufziehst oder?« Damusste
ich erst einmal schlucken– wegen
dem kleinen Koch. Aber er hat ja
Recht“,berichtetMüller.Manmüsse
zwischendurchauchmalinnehalten
und schauen, woman gerade steht.
UnddieserAbendseisoeinMoment.
Dass er seinen Traum verwirklichen
konnte, habe er besonders seinem
Team zu verdanken: „Sie sind ein-
fach unfassbar. Das sindMaschinen
– bitte werbt sie nicht ab.“ Dann
kündigt der frischgebackene Ho-
telier Soul-Sängerin Cassandra
Steen an. Sie singt ihren Song „Da-
rum lebenwir“ und leitet damit den
lockeren Teil des Abends ein. „Man
merkt, dass hier Herzblut drin-
steckt“, sagt Steen. Sie könne sich
auch vorstellen, noch einmal in der
Mühle aufzutreten, „wenn Nelson
mich fragt und ich Zeit habe.“
Nach dem kurzen offiziellen Teil

probieren die Gäste sich durch das
Buffet. Auf dem ganzen Gelände
sind Kochstellen aufgebaut, an
denen es verschiedene Gerichte
gibt. Je dunkler es wird, destomehr
Gäste tanzen. NelsonMüller steht
irgendwann selbst wieder auf der
Bühne und singt bis in die Nacht
hinein. Er empfindet den Abend
als gelungen. Er habe sich sehrwohl
gefühlt:„NachdemdieAnspannung
abgefallen ist, habe ich auch viel
Spaß gehabt.“

GroßeBegeisterungbeimKids-Schulturnier inBergischGladbach

Großer Jubel herrschte bei denKorf-
ball-begeisterten Schülern der
Grundschule Katterbach nach dem
Gesamtsieg beim zwölften 12. Kids-
Schulturnier, das in diesem Jahr
erstmalsnur fürdieDritt-undViert-
klässler in der Stadionhalle in Ber-
gisch Gladbach ausgerichtet wurde.
Sechs Schulen aus Bergisch Glad-
bach (Concordiaschule Schildgen,
Heidkamp, Katterbach), Immekep-
pel, Blecher und Bechen hatten in
Summe 15Mannschaften für das

Kids-Turnier gemeldet. Kids ist die
Abkürzungfür„Korfball inderSchu-
le“. Die Schüler hatten sich entwe-
der im Sportunterricht mit ihren
Lehrern auf das Turnier vorbereitet
oder im Rahmen einer AG. Am Start
waren sowohl „kleine Profis“, die
in denVereinen bereits Korfball
spielen, als auch Neulinge, die die
Sportart erst vor Kurzem in der
Schule kennengelernt hatten. Und
die Kinder freuten sich, spielen zu
dürfen, das von denVerantwort-

lichen, insbesondereMiriamWen-
zel vom RTBmit ihrem Team, vor-
bereitet und organisiert war. Zu-
nächst spielten die Mannschaften
in drei Fünfergruppen jeweils vier
Spiele. Die Freude war bei „den
roten Teufeln“ aus Katterbach rie-
sengroß, als sie aus den Händen
von Henrik Beuning, Geschäftsfüh-
rer des Kreisportbunds, den großen
Wanderpokal in Empfang nehmen
konnten. Aber auch alle anderen
Teams erhielten kleine Pokale. (red)

TosenderBeifall
fürdenZirkus
In der KGS Frankenforst in der Tau-
benstraße unter demMotto Zirkus
mit Zappzarap. Unterricht gab es
nicht, sondern es wurde trainiert,
gelacht, manchmal auch geweint.
Am Schluss waren alle glücklich,
erschöpft und sehr stolz. Anfang
derWoche entschieden sich die
Kinder für ein Genre wie Akrobatik,
Clownerie oder Zauber. Die Lehr-
kräfte wurden zu Trainerinnen. Für
die circa 90-minütigeVorstellung
während des Schulfestes gab es
tosenden Applaus. (red)

Köche grillen Fleisch und Gemüse über dem Feuer. Komiker Martin Klempnow (Mitte links) übergibt Nelson Müller Tütensuppen als Einweihungsgeschenk.
Müller begrüßt den ehemaligen Torwart Toni Schumacher (unten Mitte) und seine gute Freundin Nina Moghaddam (oben links). Bevor die Gäste eintrafen,
sangenMüller und Sängerin Cassandra Steen (untenMitte) gemeinsambeim Soundcheck. Fotos: Christopher Arlinghaus

Alle Teilnehmer des Kids-Schulturnier. Foto: Anne Küpper

EröffnungderDiepeschratherMühlemitProminenz,FreundenundeinementspanntenGastgeber

Insgesamt15MannschaftenspieltenKorfball–Wanderpokalgingandie „rotenTeufel“ausKatterbach–kleinePokale füralleTeilnehmer
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Hoch sollen sie leben!
Überraschen Sie Freunde oder Familie mit einer Grußanzeige
in Kölner Stadt-Anzeiger, Kölnische Rundschau und EXPRESS

Mit einer Vielzahl von Vorlagen ganz einfach eine Anzeige gestalten und
buchen. Ob Geburtstag, Taufe, Hochzeit – es gibt immer einen Anlass,
lieben Menschen zu zeigen, dass man an sie denkt.

Und das zum günstigen Onlinetarif, z.B. 40 mm / 1spaltig bereits für 25,00 €*

inklusive Onlineveröffentlichung auf www.kleinanzeigen-rheinland.de
*inkl. MwSt.

Einfach über den QR-Code oder unter:
https://bit.ly/Glueckwuensche

Valentine
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Dein Joha
nnes

Lieeiebe Chaaharloolotte!

Mögen alle deine Wünsche in Erfüllung gehen.

Zu deinem 10. Geburtstag wünschen dir deineOma Anna und dein Opa Paul alles Liebe und Gute.

Deine Eltern Hannah & Franzund dein Bruder Lukas

Lieber Thomas!
Zu deinem 18. Geburtstagwünschen wir dir alles Gute!

Wir heiratteetttenneen!!

Wir werden heute um 15 Uhr in der
Muster-Kirche zu Musterstadt getraut.

Katja Muster &
Thomas Mustermann

Jetzt
einfach
online
buchen

50
ZuuZurruur googolloolddlldeeddenneeneennenneen HooHoccoochhcchzzhhzeezzeiieeittiit

50 JaaJahhaahrrhhreerre - maamallaal schhchwwhhwiiwwieeiierreeriirriggiig, maamallaal schhchööhhönnöön,
guuguttuuteette unnunddnnd schhchllhhleellecceechhcchtthhteette ZeeZeiieeittiiteettenneen, sieeie kookommoommmmmmeemmenneen unnunddnnd veeverreerggrrgeeggehheeheehhenneen.

EiiEinniin steetetteeteetterreer Wannanddnndeeddelleel, maamallaal laalannaanggnngssggsammam, maamallaal schhchnnhhneennelleellllll,
wiiwirriir allalllllleelle faafahhaahrrhhreerrenneen miimittiit auuauffuuf deedemmeem LeeLebbeebeebbenneenssnnskaakarraaruurrussuusellellllll.

Wennennnnnn Du zuuzurruurüürrüccüückkcckbbkkbllbbliillicciickkccksskkst, wiiwirriirssrrst Du woowohhoohllhhl saggageeggenneen,
iccichhcch wüüwürrüürddrrdeedde diidieeiie Fahhahrrhhrttrrt, wiiwieeiie sieeie waawarraar, noonoccoochhccheehheiieeinniinmmnnmaammallaal waawaggaageeggenneen

MiiMittiit deedenneen ÄnnÄnggnngssggsteetenneen, deedenneen Proorobboobllbbleellemmeemeemmenneen unnunddnnd Schhchwwhhwiiwwieeiierreeriirriggiigkkggkeekkeiieeittiit
abbabeebberreer auuauccuuchhcch miimittiit viivieeiielleeleellenneen Freereuueeudduudeeddenneen, esses waawarraareerrenneen schhchööhhönnööneenne ZeeZeiieeittiiteette

Derrer heeheuueeuttuutiittiggiigeegge Taggag sollollllll Deiieinniin EhhEhrrhhreerrenneenttnntaattaggaag seiieinniin,
annan viivieeiielleeleellenneen GllGlüüllüccüückkcckwwkkwüüwwünnüünssnnschhcheehhenneen sollollllllssllst Du Diccichhcch errerffrrfrrffreerreuueeueeuuenneen.

Johannes
• 8. Juni 2019
• 54 cm
• 3850 g

Wir freuen uns über die Geburt unseres Sohnes!

Petra & Thomas Mustermann



Grundschule Kirchstraße bei NRW YoungStars 

Leichlinger Schüler sind wieder Kreissieger 

Leichlingen · Die Schüler der Katholischen Grundschule Kirchstraße haben erneut ihre 
sportlichen Fähigkeiten bewiesen und das Kreisfinale der NRW YoungStars 2025 gewonnen. 

 

Die Katholische Grundschule Kirchstraße hat in Bergisch Gladbach im Wettkampf mit den 
anderen Schulen geglänzt und sich erneut souverän den Sieg beim Kreisfinale des NRW 
YoungStars Leichtathletikwettbewerbs gesichert. Die Dritt- und Viertklässler vertreten den Kreis 
nun beim Bezirksfinale. 

Das Kreisfinale fand kürzlich in der Belkaw Arena in Bergisch Gladbach statt. Bereits am frühen 
Morgen reisten die sieben qualifizierten Grundschulen mit Bussen an, um sich in mehreren 
Disziplinen miteinander zu messen. Der Mannschaftswettbewerb richtet sich an Schülerinnen 
und Schüler der dritten und vierten Klassen. Die Vorentscheide in den Kommunen hatten im 
März stattgefunden. Der NRW YoungStars-Wettbewerb umfasst Disziplinen wie die 40-Meter-
Hindernis-Sprintstaffel, den Zonenweitsprung, das Medizinball-Stoßen, den Fünf-Minuten-Lauf 
sowie – exklusiv beim Finale – den Heuler-Wurf. Die Teams bestehen aus jeweils sechs Mädchen 
und sechs Jungen. In jeder Disziplin treten fünf Kinder pro Geschlecht an, deren Leistungen 
gemeinsam ihr Gesamtergebnis bestimmen. 

Besonders überzeugte dabei die KGS Kirchstraße, die als Titelverteidiger antrat und bereits im 
vergangenen Jahr sowohl das Kreis- als auch das Bezirksfinale für sich entscheiden konnte. 
Auch in diesem Jahr dominierte das Team nahezu alle Disziplinen und musste sich lediglich im 
Zonenweitsprung knapp der GGS Hoffnungsthal geschlagen geben. Mit dieser Leistung sicherte 
sich die KGS Kirchstraße den ersten Platz und wird den Rheinisch-Bergischen Kreis im Juni beim 
Bezirksfinale der Bezirksregierung Köln vertreten. 

https://rp-online.de/thema/bergisch-gladbach/


Unterstützt wurde das Finale von der Kreissparkasse Köln, dem Leichtathletik-Verband 
Nordrhein sowie von der Sportjugend Rhein-Berg, die als Veranstalter agierte. 

Die Endplatzierungen im Überblick: 1. KGS Kirchstraße (Leichlingen) 2. GGS Katterbach 
(Bergisch Gladbach) 3. Grundschule Burg Berge (Odenthal) 4. GGS Hoffnungsthal (Rösrath) 5. 
OGGS Immekeppel (Overath) 6. Dhünntalschule (Wermelskirchen) 7. GGS Biesfeld (Kürten). 
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Bergische Landeszeitung, An derGohrsmühle 10,
51465BergischGladbach, redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

DieArbeit inder
„Chirurgie ist ein
Kunsthandwerk“

VONOLIVERWAHL
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Für ihn ist Chirurgie Kunst: Pascal
Scherwitz, der neue Chefarzt der
Allgemein- undViszeralchirurgie
imVinzenz Pallotti Hospital (VPH)
in Bensberg, hat AnfangMai seine
Arbeit aufgenommen und damit

Sebastian Hoffmann abgelöst. Er
will dabei helfen, die Versorgung
im Krankenhausmitzugestalten
und ein Netzwerk aus Expertinnen
und Experten aufbauen, umPatien-
tinnen und Patienten besser zu
versorgen.
Die medizinische Karriere des

gebürtigen Offenburgers startete
mit einem Studium der Humanme-
dizin in Berlin und Frankfurt am
Main in den späten 1980er und
1990er Jahren. Scherwitz promo-
vierte zum ThemaHIV, machte sei-
nen Facharzt für Chirurgie amUni-
versitätsklinikumKöln, den Fach-
arzt für Gefäßchirurgie ammedi-
zinischen Zentrum Kreis Aachen
und den Facharzt für Viszeralchi-
rurgieamSt.ElisabethKrankenhaus
Köln-Hohenlind. „Die Professoren
Pichlmaier, Hölscher und Siedek,
bei denen ich lernen durfte, haben
mein Leben geprägt“, sagt der 59-

Jährige.
Auf die Facharztfortbildung folg-

te eine Spezialisierung auf Visze-
ralchirurgie und Proktologie, eben-
falls in Köln-Hohenlind. 2009 über-
nahm er den Chefarztposten der
Chirurgie imMarienhospital in
Brühl, 2017 wurde er dort ärztlicher
Direktor.
Wie auch dasVPH gehört das

Marienhospital zur Gemeinnützi-
gen Gesellschaft der Franziskane-
rinnen zu Olpe (GFO). Scherwitz,
der nun seit rund 20 Jahren als Chi-
rurg arbeitet, wechselte also zwar
denStandort,bliebaberbeimselben
Arbeitgeber. Grund für diese Ent-
scheidung waren unter anderem
die Neustrukturierungen, die im
Rahmen des Krankenhausplans
NRW stattfinden (wir berichteten).
„DasVPH durfte unter anderem
den Schwerpunkt der Viszeralchi-
rurgie behalten“, sagt der ärztliche
Direktor Thorsten Löhr, den Scher-
witz bereits aus Löhrs Zeiten als
Assistenzarzt kennt. „Wir haben
deshalb einen passenden Experten
gesucht und ihnmit Scherwitz ge-
funden– in diesemBereich operiert
er exzellent.“
Scherwitz fachliche Spezialisie-

rungen liegen in der Bauchhöhle,
bei Krebs im Dünn- und Dickdarm,
in der Leber und der Bauchspeichel-
drüse. Auch ihm liegen die Neu-
strukturierung und die damit ver-
bundenen Änderungen amHerzen.
Er wolle „die Kraft des GFO-Ver-
bunds“, der elf Standorte, 18 Ein-
richtungen und rund 17.000Mit-
arbeitende zählt, bündeln und Ex-
pertinnen und Experten sowie As-
sistenzärztinnen und -ärzte zusam-
men führen. So könnten sowohl die
Ausbildungen immedizinischen

Bereich als auch die Patientenver-
sorgung verbessert werden. ImVPH
könne er die politischenVerände-
rungen imGesundheitswesen „und
dieOperationenselbstmitgestalten
–mit einem Team, das stark ist und
mit Fachbereichen, wie der Strah-
lenabteilung und der Onkologie,
die zusammenpassen.“
Trotz seinesWechsels nach Ber-

gisch Gladbach hat Scherwitz Brühl
noch nicht ganz den Rücken ge-

kehrt. Zum einen ist er an einem
Tag dieWoche weiterhin imMa-
rienhospital,umseineNachfolgerin
Kerstin Gray-Valdes zu unterstüt-
zen undmit ihr zusammen zu ope-
rieren. Zum anderen wohnt der
Chefarzt weiterhin am Stadtrand
von Köln in der Nähe von Brühl.
Das Pendeln ins Bergische sei kein
Problem, einen Umzug zu einem
späteren Zeitpunkt schließe er aber
nicht aus. Immerhin sei es in Bens-

berg „traumhaft schön. Die Umge-
bung hat etwas paradiesisches.“
Zudem habe er bereits als Jungas-
sistent imGFO-Marienkrankenhaus
Bergisch Gladbach gearbeitet, auch
seine Tochter sei dort geboren.
Auch interessiere er sich für die

Architektur vor Ort und für die
Kunst. Mit letzterem verbringt
Scherwitz seine Freizeit,malt selbst
Bilder vonmenschlichen Körpern.
„Ich versuchemeine Kunst und die

Arbeit zu trennen“, sagt der 59-Jäh-
rige. Trotzdem sei die Chirurgie
sein „Brückenschlag zur Kunst“,
das Krankenhaus die Inspirations-
quelle für seineMalerei. „Chirurgie
ist ein Kunsthandwerk“, sagt Scher-
witz. Das Gewebe,mit dem er arbei-
te, sei verletzlich und bestehe aus
feinen Fäden. Es brauche Präzision,
ermüsse vorsichtig vorgehen, sonst
halte seine Arbeit nicht. Auch des-
halb führe er sie „mit Demut“ aus.

Wechsel:Ruhestandstatt
Jugendamt

Petra Liebmann-Buhleier, Leiterin
der Abteilung Familienförderung,
freut sich auf den Rollenwechsel
in den Ruhestand. Ob sie sich etwas
vorgenommen hat?, fragt Brigitte
Holz-Schöttler, Vorsitzende des
Jugendhilfeausschusses in Bergisch
Gladbach. „Noch nichts, Ruhestand
halt“, sagt Liebmann-Buhleier. In
der Sitzung amDienstag hat sie das
letzte Mal auf der Verwaltungsbank
gesessen.
Seit 2001 vertritt Liebmann-Buh-

leier das städtische Jugendamt in
den Sitzungen des Fachausschusses
mit ihrer Expertise. „Das sind weit
über 100 Sitzungen“, stellt Holz-
Schöttler fest, bevor sie ihr zum
Abschied zusammenmit Claudia
Werker, Fachbereichsleiterin für
Jugend und Soziales, einen Strauß
mit Pfingstrosen überreicht – Blu-
men, die sie mag, wie Holz-Schött-

ler weiß. Verzweifelte Eltern, über-
belastete Erzieherinnen und eine
Stadtverwaltung,dieFamilienkeine
Lösungen anbieten kann. Die Auf-
gabe, der Politik Hiobsbotschaften
zu verkünden, ist oft an Liebmann-
Buhleier hängen geblieben, etwa
wenn gerade wieder die Zahlen
fehlender Kita-Plätze in die Höhe
geschossen waren. „Mir war das
trotzdem kein einziges Mal zu viel.
Ich habe das wirklich immer gerne
gemacht“, sagt sie, auch wenn es
in den Sitzungenmanchmal ge-
kracht habe, „aber in der Regel ha-
benwiresamEndeimmerirgendwie
hinbekommen, gute Entscheidun-
gen zu treffen.“ Dies ist aber wohl
zum großen Teil auch ihrer ausglei-
chenden, geduldigen und verbind-
lichen Art zu verdanken, bei der
Suche nach Kompromissen und Lö-
sungen. (ub)

ZwischenMedizinbällen
undWurfraketen
DieMöglichkeit,sichinspannenden
sportlichenDisziplinenmitanderen
Grundschülerinnen und Grund-
schülern zumessen, bietet derNRW
Young Stars Leichtathletikwettbe-
werb. In diesem Jahr seien die Kin-
der in der Belkaw Arena Bergisch
Gladbach gegeneinander angetre-
ten, so der Kreissportbund. Vor Ort
mussten sie Medizinbälle stoßen,
fünf Minuten am Stück laufen und
beimWeitsprung die hintersten
Zonen der Sprunggrube erreichen.
Als Sieger ging der Titelvertei-

diger, die KGS Kirchstraße aus
Leichlingen, hervor. Platz zwei be-
legte die GGS Katterbach aus Ber-
gisch Gladbach und Platz drei die
Grundschule Burg Berge aus Oden-

thal. Neben diesen drei Grundschu-
len nahmen noch vier weitere teil:
die Dhünntalschule ausWermels-
kirchen, die GGSHoffnungsthal aus
Rösrath, die OGGS Immekeppel aus
Overath sowie die GGS Biesfeld aus
Kürten. DieVorentscheide der je-
weiligen Kommunen hatten bereits
imMärz stattgefunden.
Im Rheinisch-Bergischen Kreis

unterstützten der Leichtathletik-
Verband Nordrhein, die Kreisspar-
kasse Köln und die Sportjugend
Rhein-Berg denWettkampf. Zu-
sätzlich sorgtenehrenamtlicheHel-
ferinnen und Helfer aus den Kom-
munen für einen reibungslosen
Ablauf in der Belkaw Arena.
Der NRWYoung Stars Leichtath-

letikwettbewerb ist ein spielorien-
tierter Mannschaftswettkampf. Je-
des Team besteht aus jeweils sechs
Jungen und sechsMädchen, die die
dritte oder vierte Klasse einer
Grundschule besuchen. Pro Dis-
ziplin, etwa bei der 40-Meter-Hin-
dernis-Sprintstaffel, beim Zonen-
weitsprung oder demHeuler-Wurf,
treten fünf Kinder pro Geschlecht
an. Ihre Leistungen werden zusam-
mengezählt und bestimmen das
Gesamtergebnis des Teams. Der
Wettbewerb findet jährlich auf
Kreisebene statt.
Die KGS Kirchstraße wird den

Rheinisch-Bergischen Kreis im Juni
beim Bezirksfinale der Bezirksre-
gierung Köln vertreten. (omw)

RefratherKG
„FürunsPänz“
hatneues
Sessionsmotto

Die Refrather KG„ Für uns Pänz“
wächst: 729Mitglieder gehören
demKarnevalsvereinmittlerweile
an.DaskonntederVorsitzendeAnd-
ré Beathalter auf der diesjährigen
Mitgliederversammlungmitteilen.
2024 sei wieder ein Jahr mit zahl-
reichen Aktivitäten gewesen, ein
Geschäftsjahr, das auchmit einem
Plus in der Kasse abgeschlossen
worden sei, hieß es rückblickend.
WeilKassiererFrankLanguschnicht
mehr für eine weitere Amtszeit zur
Verfügung stand, wählte die Ver-
sammlung SebastianMaurer zu
seinemNachfolger. Der übrigeVor-
stand wurde für eine weitere Amts-
zeit einstimmig bestätigt.
Anschließend wurde das neue,

designierte Refrather Dreigestirn
vorgestellt: PrinzMichael II. (Hel-
bing), Bauer Alexander (Mohnfeld)
und Jungfrau Lucia (Lutz Göhler)
werdenmit einem großen Gefolge
in der kommenden Session die Ref-
rather Jecken anführen.
Gewählt wurde auch das neue

Sessionsmotto: „De janzeWelt am
lamentiere– ävver Räfes es am
fiere“. Der Kartenverkauf für die
Sessionseröffnung am Samstag, 15.
November, im Bürgerzentrum
Steinbreche ist bereits angelaufen,
die Kostümsitzung im Januar ist
nach Angaben desVereins bereits
ausverkauft. (spe)

Über Pascal Scherwitz' (M.) Wechsel zum VPH freuen sich GFO-Geschäftsführerin Barbara Florange (1.v.l.), ärztlicher Direktor Thorsten Löhr (2.v.l.) und kauf-
männische GFO-Direktorin Katrin Aulenkamp (1.v.r.). Foto: Christopher Arlinghaus

BrigitteHolz-Schöttler, Petra Liebmann-Buhleier, ClaudiaWerker (v.l.) Foto:ub

DerNRWYoung Stars Leichtathletikwettbewerb fand in der Belkaw Arena statt. Foto: Christopher Arlinghaus

Thorsten Löhr,
ÄrztlicherDirektor

Wir haben für die
Viszeralchirurgie

einen passenden Experten
gesucht und ihnmit
Scherwitz gefunden

PascalScherwitz istderneueChefarzt
derViszeralchrirurgie inBensberg

PetraLiebmann-Buhleier verabschiedet

WettstreitderSchulen–Leichlingenvorne–GGSKatterbach folgt
Vereinziehtaufder
Mitgliederversammlung
positiveBilanz für2024
undsetztaufStabilität
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RHEIN-BERG „Escht Kabarett“ heißt es heute ab 19Uhrwieder an derGnadenkirche
in der BergischGladbacher Stadtmitte. Diesmal geben sich dasMikro
auf der Bühne Thomas Lienenlüke (Foto),Marius Jung und VeraDeckers
in dieHand. Der Eintritt kostet 15 Euro.

TIPP DES TAGES

VONCLAUS BOELEN-THEILE
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Bergisch Gladbach. Vor einem Jahr
noch sollte der alte Ascheplatz am
Stadion an der Paffrather Straße,
seit Jahrzehnten Parkplatzfläche
bei Großveranstaltungen, ziemlich
komplett als Aufstellfläche für
Wohncontainer fürGeflüchteteher-
halten. Von Sport war keine Rede
mehr, und der Ruf der „Sportstadt“
Bergisch Gladbach schien akut ge-
fährdet. Jetzt dieWende: Der Sport-
platz kehrt zurück.
Nach dem damaligen Beschluss

gab es heftigen Protest vom Stadt-
sportverband und viele Gespräche
zwischen Sport, Verwaltung und
Politik.Mit einemWohnhaus an der
oberen Hauptstraße fand sich auch
Ersatz für die Unterkünfte.

Seit Mittwochabend steht der
politische Beschluss: Der Asche-
platz am Stadion wird zu einem
normgerechten neuen Sportplatz
umgebaut, angelehnt an die Fuß-
ballmaße des Deutschen Fußball-
bundes (DFB) und auch für die All-
gemeinheit zugänglich. Details wie
Größe oder Belag sind noch offen.
„WirsindüberdieseEntscheidung

hocherfreut“, betonte im Sportaus-
schuss Dettlef Rockenberg, Vorsit-
zenderdesStadtsportverbands, und
die Freude merkte man dem Sport-
vertreter an.
Und es wird noch mehr passieren

auf der größten Sportanlage der
Stadt, die mit ihren Anfängen in die
1950er-Jahre zurückreicht: Ein Ra-
sennebenplatz im Umfeld des
Kunstrasenfeldes, derzeit uneben
mit Steinen übersät und kaum zu
nutzen, wird saniert und deutlich
besser spielfähig gemacht. Auch
eine seitwärts liegende Kugelstoß-
anlagewird vonder Stadtwieder ak-
tiviert. Schließlich geht es um den
beliebten und stark genutzten Bas-
ketballplatz mit Weitsprunggrube,
der ebenfalls mitsaniert wird.
AlldieseAnlagensollenalsmulti-

funktionale, allgemein zugängliche
Sportstätten im Sinne der Nutzer
weiterentwickelt werden. Ein Fach-
büro wird sich in den kommenden
Monaten Gedanken darüber ma-
chen,wiedasganzePaketausgestal-
tet werden kann. In Schritten soll
das Ganze gelingen, so die Vision.

600.000 Euro plant die Stadt in
Summe für Sportplatzbau und Sa-
nierungen ein, am Mittwochabend
im zuständigen Sportausschuss
stelltensichallePolitikerhinterden
Beschluss; die Zustimmung im
Stadtrat am 8. Juli ist Formsache.
Die Entscheidung müsse aber

auch über die Kommunalwahl im
Septemberhinausgesichertwerden,
sagte Rockenberg in Richtung des
zuständigen Dezernenten Stephan
Dekker. Dieser sicherte spontan zu,
auch dafür Mittel und Wege zu fin-
den, nichts soll den Beschluss kurz
vor knapp ausbremsen. Im Kleinge-
druckten der städtischeVorlagen ist

dann noch von Fördermitteln die
Rede, fürdiedieStadtsichbewerben
wirdundumAnsprachederprofitie-
rendenSportvereine.Diesekönnten
sich an den Ausgaben ebenfalls be-
teiligen.DassdermitKieselrotasche
versehene Platz grundsätzlich sa-
niert wird, hatte die Politik bereits
voreinigenMonatenfestgezurrt.Da
aberwar dieNutzungnochoffenge-
blieben. Im November beginne die
Sanierung, sagte Dekker.
Vielleicht der einzige kleine

Streitpunkt im Fachausschuss: Auf
dem neuerrichteten Sportplatz sol-
len rund 50 bis 60 Fahrzeuge bei Be-
darf parkenkönnen, alsMöglichkeit

beiGroßveranstaltungeninderAre-
na. Von Grünen-Seite gab es die
Nachfrage,obdies tatsächlicherfor-
derlich sei. Wichtig sei es auch,
Sport-Angebote für offene Nutzer-
gruppenamStadionzumachen,wie
im Konzept beschrieben, nicht nur
für Freunde des Fußballspiels. „Wir
hatten Sorge, dass wir den Sport-
platz verlieren“, sagte Robert Mar-
tinKraus(CDU)imAusschuss,umso
größer sei jetztdieFreude.Kritische
Töne waren nicht zu vernehmen.
Dettlef Rockenberg, vor seiner

Pensionierung Chef der Gladbacher
Sportverwaltung, machte direkt
deutlich, dass er und Mitstreiter
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Stützpunkt fürs Sportabzeichen
AmStadion ist auch ein Stützpunkt
desDeutschenOlympischen Sport-
bundes für die AbnahmedesDeut-
schen Sportabzeichens. Dieser von
ehrenamtlich tätigenHelfern ge-
leitete Stützpunkt sei zunehmend
gefährdet, informierteDettlef Ro-
ckenberg, Vorsitzender des Stadt-
sportverbands, die Ausschussmit-
glieder. Der Kreissportbund sei be-
reits informiert und versuche, zu
helfen. Derzeit seien Anfragen bei
Unternehmenoffen,mit denen sich
die Akteure umeine kleine finan-
zielle Unterstützung bemühten. Es
dürfe nicht sein, dass in der Stadt-

mitte der Sportabzeichen-Stütz-
punkt aufgegebenwerden.

Mit demDeutschen Sportabzeichen
haben sportinteressierte Bürger die
Möglichkeit, sich sportlich zu betä-
tige. Stets kostenfrei könne zu den
Trainingszeiten die zu absolvieren-
den Leistungen im Laufen, Springen
undWerfen abgenommenwerden.
Wer die Leistungen erfolgreich
schafft und dazu seine Schwimm-
fähigkeitenbeweist,erhältdasDeut-
sche Sportabzeichen inGold, Silber
oder Bronze. (cbt)
kreissportbund-rhein-berg.de

nicht die Hände in den Schoß legen.
Das Stadion sei im Nordwesten der
Stadt die einzige Sportanlage, nach
Aufgabe der Plätze für die Sportver-
eine Inter 96 undGencler. Er schaue
mit Sorge auch auf die Sanierungs-
pläne für die Integrierte Gesamt-
schule Paffrath, die nicht auf einer
Wiesenfläche, sondern auf einer
Sportanlage neu errichtet werden
könnte. Käme dies so, verlöre die
Stadt auf einen Schlag rund 17.000
Quadratmeter an Sportflächen.
DerBeschluss,diesamRande,war

die letzte Entscheidung des Sport-
ausschusses. Vor der Kommunal-
wahl ist keine Sitzungmehr.
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Overath. Schon während des Müll-
einsammelns hat der Fahrer eines
Abfallfahrzeugs inOverathamDon-

nerstagmorgen, 12. Juni, offenbar
gemerkt, dass sich Sperrmüll in sei-
nem Müllauto entzündet hatte. Er
habegeistesgegenwärtiggehandelt,
sagtdieFeuerwehr.Denn:DerMann
fuhr mit seinem Wagen umgehend
zur Müllumladestelle im Gewerbe-
gebietHammermühle anderOvera-
ther Auffahrt zur Autobahn 4 und
kippte die Müllladung auf dem Um-
ladeplatz ab.
„So hat er verhindert, dass auch

das Müllfahrzeug in Brand geraten
ist“, sagt Feuerwehrsprecher Marco
BücheleraufAnfragederRedaktion.
Gegen 7.15 Uhr war die Feuerwehr
hinzugerufenwordenundhatteden
Brand nach eigenen Angaben
schnell unter Kontrolle. Vier Be-
triebsmitarbeiter seien vorsorglich
durch den Rettungsdienst im Hin-

blick auf eine mögliche Rauchgas-
vergiftung untersucht worden, so
Feuerwehrsprecher Bücheler.
Zahlreiche Autofahrer auf der A4

bemerkten unterdessen die Rauch-
wolke, die vom Müllumladeplatz
nebenderAutobahn indenMorgen-

himmel aufstieg. Insgesamt waren
25 Feuerwehrleute der Einheiten
Vilkerath, Overath und Heiligen-
haus unter Leitung von Robin Berg
aus Vilkerath im Einsatz. Gegen 9
Uhr war der Einsatz für die meisten
von ihnen bereits beendet.

WiederBrandimAbfallentstehen
konnte? „Möglicherweise hat sich
eine Batterie oder ein Akku imMüll
entzündet“, sagt Polizeisprecher
Christian Tholl auf Anfrage. Die Er-
mittlungen dauerten allerdings
noch an.

Mein
sensibles
Näschen

Ich erinnere mich an die Steinzei-ten des Autonummernschildes,
alsmansichimKreishausnochan-

stellen und endlos warten musste
und „versehentlich“ etwas für die
Kaffeekasse liegen ließ, um sein
Wunschschildzubekommen.Trotz-
dembekam ichalsCitroënfahrernie
die 911.
Aber, heute wie damals, macht es

mir Spaß zu raten, woher jemand
kommen mag, und was die Num-
mern und Buchstaben auf dem
Schild mir über den Wagenlenker
außer der Herkunftsregion zusätz-
lich verraten könnten. Das Alter
zum Beispiel…
Als Kinder, ich erinneremich, ha-

ben wir bei langweiligen Autofahr-
ten mit den Eltern Wettspiele mit
Kennzeichenratengemachtunduns
so die Zeit vertrieben. Und heute
macht es mir, wie ich oben schon
verraten habe, immer noch Spaß.
Wie gestern. Am Friedhof in Heb-
born.Da standenzweiPkw.Der eine
mit OA-L…, und ich bückte mich
zum Entziffern dicht mit der Nase
ran: Oberallgäu. Der andere K-LO…
Da ging ich nicht nah mit der Nase
ran!

GLOSSE
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Rhein-Berg. Es wird erneut noch en-
ger auf der viel befahrenen Pendler-
route der Autobahn 4. Von Mitt-
woch, 18. Juni, 18 Uhr, kommender
Woche bis zum folgenden Montag
wirdzwischendenAnschlussstellen
Bergisch Gladbach-Bensberg (frü-
her: Moitzfeld) und Untereschbach
nur eine Fahrspur in Richtung Olpe
befahrbar sein. Das hat die Auto-
bahn GmbH am Donnerstagnach-
mittag angekündigt.
Gesperrt werde bereits ab Mitt-

wochfrüh, 18. Juni, 9 Uhr, auch der
Rastplatz Röttgesberg-Süd an der
Fahrbahn in Richtung Olpe, so ein
Sprecher der Autobahn GmbH.
Als Grund für die Sperrungen

nennt die Autobahn GmbH die lau-
fenden Arbeiten im Zusammen-
hang mit der Fahrbahnsanierung
auf der A4 zwischen Köln-Merheim
und Untereschbach. Wie berichtet
musste die A4-Fahrbahn der zwi-
schen den Anschlussstellen Köln-
Merheim und Bergisch Gladbach-
Bensberg laut Autobahn GmbH sa-
niert werden, um die Verkehrssi-
cherheit für dieVerkehrsteilnehmer
auch auf dieser Strecke weiterhin
gewährleisten zu können. Dadurch
sollen laut den Verantwortlichen
„langfristige Vollsperrungen wegen
nichtverkehrssichererFahrbahnab-
schnitte vermieden“ werden.
Bereits seit 2023 werden aus die-

sem Grund immer wieder Teile der
Autobahn gesperrt. Zunächst hatte
die Autobahn GmbH die Sanierung
der Fahrbahndecken zwischen der
Anschlussstelle BergischGladbach-
Bensberg und der Höhe Holzbach-
talstraße (Overath-Frielinghausen)
in Fahrtrichtung Olpe als vorgezo-
gene Maßnahme begonnen. Jetzt
seien in diesem Abschnitt „weiter-
gehende Arbeiten“ nötig, hieß es
gestern von der Autobahn GmbH.
DieHauptarbeitendergesamtenSa-
nierung sollen im September 2025
abgeschlossen sein. Anschließend
erfolgen laut AutobahnGmbHnoch
„die Restarbeiten“.

Auf demAschenplatz (1), zwischen der Belkaw-Arena (2), dem Kunstrasenplatz (3) und Feuerwache (4) an der Einmündung der Straße „Am Stadion“ (5) auf die
Paffrather Straße (6), soll die neue Sportanlage entstehen. Nicht weit entfernt liegt der Baumarkt Obi (7). Foto: GuidoWagner

Die Kieselroterde des alten Aschenplatzes soll entsorgt werden und auf der
Fläche eine neue Sportanlage entstehen. Foto: Christopher Arlinghaus

In Flammen aufgegangen ist der Sperrmüll aus einem Sammelfahrzeug in Overath. Fotos: Feuerwehr Overath

25Einsatzkräfte waren imGewerbe-
gebiet Hammermühle vor Ort..

StephanDekker
Beigeordneter

Wir findenMittel
undWege, umdie

600.000 Euro in den
nächsten Rat zu
übertragen

DaszweiteLebendesSportplatzes
Politikentscheideteinstimmig:AschenplatzamStadionsollwiederzueinerSportflächewerden

Abfall imMüllwagen
geht inFlammenauf
Geistesgegenwärtigverhindertein
Müllwagenfahrer inOveratheinenGroßbrand

Nurnoch
einspurigüber
dieAutobahn4
Pendlerstreckewirdab
nächsterWocheverengt



Bambinilauf 2025 in Wermelskirchen 

Fast 300 Kinder laufen um die Wette 

Wermelskirchen · Zum ersten Mal richtete die Kreissportjugend im Eifgen-Stadion den 
Bambinilauf als buntes Fest aus. Zum Abschluss gab es einen besonderen sportlichen 
Wettstreit. 

 

 

Timo kommt ganz außer Atem im Ziel an. Hinter dem Vierjährigen, der die Kita in der Wirtsmühle 
besucht, liegen 125 anstrengende Meter. Aber das Glück ist ihm ins Gesicht geschrieben. „Das 
war richtig gut“, sagt er dann und freut sich über das kleine Geschenk, das ihm hinter der 
Ziellinie überreicht wird. 

Sonja Robbe und Verena Braumann von der Kreissportjugend schauen dem Vierjährigen 
zufrieden nach: „Wenn die Mädchen und Jungen heute ein schönes Erlebnis mit nach Hause 
nehmen, dann kommen sie gerne wieder“, sind sich die beiden Sportlerinnen einig. Und dieses 
Erlebnis wollen sie den Kindergartenkindern in Wermelskirchen ermöglichen. 

Vor drei Jahren nahmen sie deswegen das Angebot des Wermelskirchener Turnvereins an und 
starteten den Bambinilauf unter dem Dach des Stadtlaufs. Nicht nur, dass der große Stadtlauf in 
diesem Jahr aus organisatorischen Gründen, die vor allem mit neuen Sicherheitsauflagen 
zusammenhingen, ausfallen musste. „Wir hatten schon vorher beschlossen, den Bambinilauf 
nicht mehr beim Stadtlauf zu veranstalten“, erklärt Verena Braumann. Für die 
Kindergartenkinder sei die Großveranstaltung in der Stadt häufig zu schnell getaktet und zu voll. 
„Wir haben uns ein Fest für die Kinder gewünscht“, sind sich Verena Braumann und Sonja Robbe 
einig. 

https://rp-online.de/thema/kita/
https://rp-online.de/thema/robbe/
https://rp-online.de/thema/wermelskirchen/


Und deswegen haben sie die Kindergärten in der Stadt angeschrieben und zum ersten 
Bambinilauf mitten im Sommer in Eifgen-Stadion eingeladen. Fast alle Kindergärten sind am 
Samstagmittag dabei – rund 300 Kinder laufen um die Wette. Viele Einrichtungen haben sogar 
das Angebot wahrgenommen und zuvor gemeinsam mit der Wermelskirchener Sportlerin Cara 
Zollenkopf in der Kita trainiert – um die Rahmenbedingungen rund um einen Lauf 
kennenzulernen. 

„Wir freuen uns total über diese schöne Atmosphäre“, sagt Sonja Robbe. Die Kinder haben viel 
Platz und Zeit für sich und ihre Läufe. Neben den Bahnen jubeln ihnen Eltern, Geschwister und 
Erzieherinnen zu. Einzelne Kindergärten haben einen Kuchenverkauf gestartet. Auf dem Rasen 
gibt es Spiele, daneben steht eine Hüpfburg. Der SV 09/35 und viele Ehrenamtliche unterstützen 
die Aktion. 

Insgesamt neun Läufe stehen in vier Stunden auf dem Plan – den letzten Lauf bestreiten 
Erzieherinnen und Erzieher aus den Kindertagesstätten. Während alle Kinder – die Zwei- bis 
Sechsjährigen – 125 Meter laufen, ist nur die Strecke für die Erzieherinnen etwas länger 
ausgefallen. 

„Wir freuen uns über diese neue Veranstaltung“, sagt Vivien Ley, Erzieherin in der 
Kindertagesstätte Biberbau. Fast 50 Mädchen und Jungen aus der Einrichtung laufen am 
Samstag mit. In ihren orangefarbenen T-Shirts sind sie gut zu erkennen. „Und die Stimmung ist 
toll“, sagt die Erzieherin. Schon in den Tagen zuvor sei die Aufregung in der Kindertagesstätte 
spürbar gewesen. „Für die Jüngsten steht der Spaß im Mittelpunkt“, erzählt Ley. „Die Älteren 
wünschen sich aber auch, als Erste ins Ziel zu kommen.“ 

Viele Kitas haben Riegenschilder mitgebracht, und einige Kinder und auch Erwachsene tragen 
einheitliche Mannschaftsshirts. Jedes Kind wird laut bejubelt und auf der Ziellinie empfangen. 
„Wir haben extra zwischen den Läufen viel Zeit gelassen, damit die Kinder auch gebührend von 
ihren Familien gefeiert werden und den Tag genießen können“, sagt Ronja Robbe. Ganz am Ende 
gibt es für die schnellsten Läufer dann auch Auszeichnungen. 

 



 



06 50 Jahre Rheinisch-Bergischer Kreis Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Der Sport schaffte
die Integration
Der Kreissportbund Rheinisch-Ber-
gischer Kreis ist der 1951 gegründete
und eingetragene, gemeinnützige
Dachverband der Sportvereine im
Rheinisch-Bergischen Kreis. 214
Sportvereine mit rund 65.000 Mit-
gliedern in den acht Städten und Ge-
meinden im Rheinisch-Bergischen
Kreis sind Mitglied im Kreissport-
bund. Der Verbund wird ehrenamt-
lich geführt und mit Hilfe von fünf
hauptamtlichen Kräften verwaltet.
Aus- und Fortbildungen, Beratungs-
service und Sportabzeichen-Ab-
nahme liegen in seinem Aufgaben-
bereich. Der Kreissportbund RBK
unterstützt mit Förderprogrammen
des Landes Nordrhein-Westfalen,
des Landessportbundes NRW und
mit Hilfe von Sponsoren die tägliche

Arbeit der Sportvereine.
Es gab schon einen „Trennungs-
schmerz“, berichtet der Vorsitzende
des Kreissportbundes Rheinisch Ber-
gischer Kreis Uli Heimann. Kürten
gehörte bereits vor der kommunalen
Neugliederung zum Verein. Leich-
lingen, Burscheid und Wermels-
kirchen verabschiedeten sich nur
schweren Herzens aus dem Rhein-
Wupper-Kreis. Bensberg war noch
eine eigene Stadt und deshalb noch
ein eigenständiger „Zweckverband“.
Das Flächengebiet des neuen Kreis-
sportbundes ist zwar kleiner als vor
1975 aber die Mitgliederzahl höher.
Vor 1975 hatte der Kreissportbund
rund 44.000 Mitglieder. Durch die
Neugründung des Kreissportbun-
des wurde so Heimann eine „Brü-

cke geschlagen“, weil es gelungen
sei, Vereinsmitglieder, der durch die
kommunale Neugliederung hinzu-
gekommen Vereine, in den Vorstand
direkt zu integrieren. So habe der
Kreissportbund eine Integrations-
funktion für die gesamte kommunale

Neugliederung voll erfüllt. Allerdings
gibt es Fachsportarten wie den Ten-
nisverband Mittelrhein, die sich an
den neuen Gebietsgrenzen nicht an-
gepasst haben. Deshalb werden hier
Spiele über die Gebietsgrenzen hin-
aus ausgetragen.

Der Vorsitzende des Kreissportbundes Rheinisch-Bergischer Kreis Uli
Heimann (l.) und Geschäftsführer Henrik Beuning. Bild: Riesinger
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HEUTE
BergischGladbach
EnglishConversationClubmitMalcolm
Shuttleworth, Begegnungs-Café
Himmel un Ääd, 14 Uhr.

VIELGLÜCK
ZUMGEBURTSTAG
HelgaSchier, 85 Jahre,Hausander Jüch,
Bergisch Gladbach.

VORSCHAU
BergischGladbach
Ferienaktion
Das LVR-IndustriemuseumPapier-
mühle Alte Dombach bietet für sechs-
bis zehnjährige Kinder amDonnerstag,
23. Oktober, von 11 bis 14 Uhr den
Workshop „Gruselige Fantasiemasken
aus Pappmaché“ an. Gebühr: fünf Euro
pro Kind. Anmeldung erwüncht im LVR-
Ticketshop. (iwz)
www.shop.industriemuseum.lvr.de

Darmkrebs
Die GFO Kliniken Rhein-Berg laden am
Donnerstag, 23. Oktober, 18.30 Uhr, zu
einem kostenlosen Patienten- und
Angehörigenseminar zum Thema
Darmkrebs ein. Verschiedene
Referenten informieren über die
Vorsorge, Chirurgie, Ernährung und
Nachsorge. Das Seminar findet in der
VHS Bergisch Gladbach, Buchmühlen-
straße 12, statt. (iwz)

NOTDIENSTE
KRANKENTRANSPORT
Kreisleitstelle: (0 22 02) 1 92 22.

RETTUNG, FEUERWEHR
Notruf 112.

ÄRZTE
Rhein-Berg: Ambulanter ärztlicher
Bereitschaftsdienst: Bundesweite

Unabhängige Zeitung
für dasBergische Land
Lokalredaktion:
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51465BergischGladbach
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einheitliche kostenlose Notrufnummer
116 117, Samstag, Sonntag und
Feiertage 8 bis 8 Uhr am Folgetag.
BergischGladbach:Notdienstpraxis im
Marien-Krankenhaus, Dr.-Robert-Koch-
Straße 18: Samstag, Sonntag und an
Feiertagen9bis13Uhrund16bis20Uhr.
Overath:Der ärztlicheNotdienst ist von
Freitag von 13 Uhr bisMontag 7 Uhr
unter der bundesweiten Rufnummer
116 117 zu erreichen. Ansonsten siehe
unter Bergisch Gladbach.
Rösrath:Notfallpraxis siehe Bergisch
Gladbach.

ZAHNÄRZTE
BergischGladbach: (0 18 05) 98 67 00.
Overath,Rösrath:
(0 18 05) 98 67 00.
Kürten,Engelskirchen: Auskunft unter
(0 22 61) 2 66 75.

TIERARZT
Den zuständigen Tierarzt erfährtman
beim TiernotdienstRBK-LEV (Gebiet
Rheinisch-Bergischer Kreis und Lever-
kusen): Zentrale Notdienst-Nummer
(0 22 04) 9 67 69 98.
Dienstzeiten einheitlich von 10 bis 18
Uhr anWochenenden (Samstag und
Sonntag) sowie an Feiertagen.
Außerhalb der allgemeinenNotdienst-
zeiten wenden Sie sich bitte an die
umliegendenKlinikenoderdenmobilen
Tiernotdienst unter (01 60) 8 81 18 84.

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss bis
morgen zumüblichen Dienstbeginn:
Montanus-Apotheke,Laurentiusstraße
95, Bergisch Gladbach, (0 22 02)
95 79 30.
Herz-Jesu-Apotheke, Hauptstraße 57,
Lindlar, (0 22 66) 4 40 60 44.
Schwanen-Apotheke, Kaiserstraße 14,

Porz, (0 22 03) 2 55 87.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen am
Wochentag, Änderungen vorbehalten.
DurchdieStadtBergischGladbach:
Reiser, Reuterstraße, Herweg.
DurchdenKreis: Kürten-Bornen:
Höhenstraße.Kürten-Dürscheid:Hover
Weg. Kürten-Keller: Dürschtalstraße.
Rösrath-Hoffnungsthal: Lüghauser
Straße. Rösrath: Ahonrweg. Rösrath:
Hauptstraße, L 284.

BergischGladbach. „Sterben Frauen
anders?“ Das ist der Titel vonHanna
RothsBuchunddie Frage, der sie darin
nachgegangen ist. Als Bestatterin und
Trauerbegleiterin begleite sieMen-
schen auf ihrem letztenWeg. Da habe
sie gelernt: Frauen erlebten Sterben
undAbschied oft anders. Sie seien
besser vorbereitet. Hanna Roth zeigt,

wie Frauen auch imSterben Verant-
wortung übernehmen, Rituale und
Symbole des Abschieds gestalten und
dabei ihre eigenenBedürfnisse und
die ihrerMitmenschen imBlick behal-
ten.
„Viele Gesichter von Frauen erzählen
mir eine andereGeschichte, als die
vonMännern. Sie erzählenGeschich-

ten von Fürsorge, Verletzlichkeit und
Last. Aber auch von Stärke, Gelassen-
heit undWürde“, schildert sie.
Ihr Buch stellt Roth am29.Oktober
imBestattungshaus Pütz-Roth vor.
Um19Uhr geht es los, der Eintritt ist
frei. UmAnmeldung unter info@pu-
etz-roth.deoder (02202) 9358152wird
gebeten. (abr) Foto:Wand

VONANNABELLE GUMMERSBACH
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Rösrath. Auf den Bühnen Kölns ist
sie nicht wegzudenken- die kölsche
Sproch. Sei es im Theater, im Kaba-
rett oder in den Songs der vielen
(Karnevals-)Bands. Wie sieht es
aber im Alltag aus? Richtig Kölsch
sprichtdochkaumeinermehr,oder?
Dabei ist die kölsche Sproch etwas
ganz Besonderes, weit mehr als ein
rheinischer Dialekt.
Das wissen auch die Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter der Dr. Jür-
gen Rembold Stiftung und des Kul-
turvereins Schloss Eulenbroich e. V.
BereitszumachtenMal ludensieam
vergangenen Donnerstag Freunde
undLiebhaberderkölschenSprache
zum Kölsch-Literatur-Wettbewerb
nach Rösrath ein.
Das Event verbindet die Liebe am

kölschen Brauchtum mit Begeiste-
rung für Literatur und findet seit je-
her großen Anklang im Rösrather
Umland. Insgesamt 23 Einsendun-
gengab es dieses Jahr, aus denendie
Jury acht Texte für den Wettbewerb
ausgewählt hatte. Von nachdenkli-
chen Gedichten über humorvolle
Verzällcher präsentierten die Fina-
listinnen und Finalisten ihre köl-
schen Werke und stellten sich der
Abstimmung durchs Publikum.
DerersteTeildesAbendswidmete

sich der Sparte Prosa. Vortragende
waren Elke Vogt, Werner Hecker
(wegen Abwesenheit vorgetragen

vom ehemaligen Preisträger Mario
Maintz), Johanna Bürger und Anita
Schweinem. Mit typisch kölschen
Verzällcher und Geschichten aus
dem Leben sorgten die vier Erzäh-
lungen für beste Unterhaltung beim
Publikum. Die Titel „Dem Hebäät
singe beste Butz“ (Bürger), “Poppe,
Kaate, Tindere“ (Vogt), „Verzällmer
nix“(Hecker)oder„DemBlosiussin-
ge Sähn“ (Schweinem) boten au-
thentische und sarkastische Einbli-
cke in den kölschen Alltag mit herr-

lich sympathischen Protagonisten.
Etwas nachdenklicher und emo-

tionaler präsentierte sich die zweite
Hälfte des Wettbewerbs mit der
SparteLyrik.VortragendewarenHa-
rald von Bonn (wegen Abwesenheit
vorgetragen von Klaus Jansen),
Sandra Dorlöchter, Manfred Amon
und Hans Schumacher. Dass Kölsch
nicht nur lustig, sondern auch ernst
sein kann, zeigten die vier Werke
rund um Leben, Gesundheit sowie
Abschiednehmen. Reime wie „Et

Handicap-Lied“ (Schumacher) oder
„Su lang mer uns noch han“ (Dor-
löchter)regtenzumNachdenkenan.
Die gefühlvollen Texte waren je-
doch immer voller Lebensfreude
und einer positiven Sicht aufs Le-
ben, eben typisch kölsch.
Jedes der Rümcher und Verzäll-

cher des Kölsch-Literaturwettbe-
werbserfreutedasPublikumundbe-
geisterte auf seine Art, sowohl text-
lich als auch im Vortrag selbst. Das
zeigte sichauch inderAbstimmung,

die - vor allem in der Sparte Lyrik -
sehr knapp ausfiel. In der Kategorie
Prosa durfte sich Johanna Bürger
überdenerstenPlatzfreuen,gefolgt
vonWernerHeckeraufdemzweiten,
ElkeVogt auf demdritten undAnita
Schweinem auf dem vierten Platz.
DenerstenPlatz inderKategorieLy-
rik holte sich Manfred Amon. Hans
Schumacher folgteaufdemzweiten,
Harald von Bonn auf dem dritten
undSandraDorlöchteraufdemvier-
ten Platz.

Dramabeim
Konzert
inBensberg

VOR 50 JAHREN
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Bei dem Konzert einer Band aus
der BergischGladbacher Partner-
stadt Egham erleidet in Bensberg
einerderMusikereinentödlichen
Schlaganfall. Die BLZ berichtet
am 20. Oktober:

„Theshowhadtogoon“(dieShow
muss weitergehen) war der letzte
Wunsch eines 64-jährigen Bläsers
aus Egham.ZuGast inBensbergwar
am vergangenen Samstag die Eg-
hamBand. Auf der Hauptstraße gab
die Band ein Freiluftkonzert. Nach
dem ersten Stück legte der Mann
sein Instrument aus der Hand. Der
Gast aus Egham fühlte sich nicht
wohl. HilfreicheMitglieder der „Lö-
östigen Zigeuner“, die den Egham-
Besuch arrangiert hatten, brachten
den Engländer zu seiner Gastfami-
lie. Von dort musste er sofort ins
Bensberger Krankenhaus eingelie-
fert werden. Wenig später starb der
Musiker aus England an den Folgen
eines Schlaganfalls. Sein letzter
Wunschwar,dassderBesuchderEg-
hamBand inDeutschlanddurchsei-
nen Tod nicht überschattet werden
dürfe. So wurden die Mitglieder der
Band erst Sonntagnachmittag nach
einemfröhlichenRheinausflugüber
den Tod ihres Freundes informiert.
ZuEhren desToten findet amheuti-
genMontagmorgenum8.30Uhrauf
dem Bensberger Friedhof eine An-
dacht statt.“

VONCHRISTOPH KONKULEWSKI
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Bergisch Gladbach. „Wenn ich mei-
nen Söhnen sagen würde: Es gibt
Fußball, kämen sie gar nicht mehr
nachHause“, sagt Raphaela Cappel-
lo von der Kreissparkasse Bergisch
Gladbach und lacht. Am Freitag
brachte sie 500 Euro mit, um das
Fußballcamp„Kommen, kicken,To-
re schießen“ für acht- bis vierzehn-
jährige Kinder und Jugendliche zu
unterstützen.
Das Camp gibt es seit 2008. Da-

mals starteteesklein–annureinem
Wochenende. Heute kommen acht-
zig Kinder und Jugendliche, vor al-
lem aus Gronau und demHermann-
Löns-Viertel, eine ganze Woche
lang, um Fußball zu spielen und

Spaßzuhaben.„WirhabenvierTrai-
ner von umliegenden Vereinen ge-
winnenkönnen,dievonzehnausge-
bildeten Sporthelfern unterstützt
werden“, erklärt YvonneHoltmann,
die für die Sportjugend im Kreis-
sportbund arbeitet, der das Camp
ausrichtet.
Ein offensichtlich sehr erfolgrei-

ches Projekt – für die Kinder, die

nicht in den Urlaub fahren, und für
das ganze Viertel. „Wir haben hier
nicht nur den Fußballcup, sondern
aucheingroßesSommerfest,das Ju-
gendzentrumCross, denMehrgene-
rationenplatz (früher Abenteuer-
spielplatz) und das Hermann-Löns-
Forum:DieSiedlergemeinschafthat
einen guten Zusammenhalt“, be-
richtet Sabine Merschjohann, Ge-
schäftsführerin bei der Rheinisch-
Bergischen Siedlungsgesellschaft
(RBS), die viele Wohnungen in dem
Quartier vermietet und das Camp
mit unterstützt.
Die Stadt Bergisch Gladbach war

beim Fußballcamp von Anfang an
dabei.EsgehtumdasMiteinanderin
Gronau und im Hermann-Löns-
Viertel.„DieTeilnahmeistdurchdie

Unterstützer für die Kinder und Ju-
gendlichen kostenlos, das ist wich-
tig fürdieTeilhabe“, freut sichAnni-
kaGoetz. Sie arbeitetmit ihremKol-
legen Thomas Muth in der Abtei-
lung für soziale Stadtentwicklung.
„Wir treffen uns regelmäßig mit al-
len Beteiligten, um neue Ideen zu
entwickeln“, erklärt Muth.

AufdemPlatzanderGustav-Stre-
semann-Straße spielen jetzt, am
Freitagmittag, gegen Ende der er-
eignisreichen Woche alle zusam-
men.Hautfarbe,Mädchen oder Jun-
ge– egal.
Die Kinder haben sichtbar und

hörbarSpaßanihremgemeinsamen
Tun.DerSportverbindetsie.Genau-

so ist es beimBasketballcamp in der
Sporthalle des Albert-Magnus-
Gymnasiums inBensberg.Hier spie-
len gut sechzig Kinder unter Anlei-
tung. Außerdem gibt es das erfolg-
reiche Projekt„SportMeets Zirkus“.
Alle drei Angebote in den Herbstfe-
rienwerden von örtlichen Sportver-
einen unterstützt.

Gruppenbild zumKölsch-Literatur-Wettbewerb am Schloss Eulenbroich in Rösrath. Foto: Anton Luhr

Gruppenbild beim Fußballcamp: Ein Projekt für acht- bis vierzehnjährige Kinder und Jugendliche. Foto: Anton Luhr

SabineMerschjohann,
RBS-Geschäftsführerin

Wirhabenhiernicht
nur den Fußballcup,

sondern auch ein großes
Sommerfest

Verantwortungauch imSterben

FürLiebhaberderkölschenSproch
Wettbewerb imSchlossEulenbroichverbindetdieLiebezumBrauchtummitderBegeisterung fürLiteratur

EinFußballprojekt fürein
ganzesStadtviertel
Fußballcamp„Kommen,kicken,Toreschießen“
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VON ELLI RIESINGER
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Bergisch Gladbach. „Den richtigen
Absprung finden und dann einfach
länger in der Luft bleiben“, erklärt
Gunter Spielvogel dem interessier-
ten Publikum, wie einfach es doch
sein kann undwie es ihmgelang, im
Hochsprung auch international zu
hohen sportlichen Würden zu ge-
langenundwas er seinenSchülerin-
nen und Schülern auf denWeg gibt,
wie sie dieses ihm nachtun können.
Der Leichtathlet von TSV Bayer 04
Leverkusen wurde für 40 Jahre als
Prüfer des Sportabzeichens geehrt.
Schon seit 60 JahrenübtDr.Walther
Schiebel diesesAmt aus, seit 20 Jah-
ren Dietmar Binderberger.
In einem würdigen Festakt im

Spiegelsaal des Bergischen Löwen
führte der Kreissportbund die Eh-
rung der Sportabzeichen-Wieder-
holer, der treuen Prüfer und auch
derÜbungsleiterinnenundÜbungs-
leiter des Jahres durch.
Dank der treuen Unterstützung

der VR-Bank, für deren Hilfe sich
KSB-Vorsitzender Uli Heimann
herzlich bedankte, wurde eine be-
sonders schöne Feier ausgerichtet.
Markus Fischer von der VR-Bank:
„Wirunterstützensehrgerne,dauns
der Breitensport am Herzen liegt.
SportabzeichenwirdvonallenMen-
schen absolviert, egal, ob sie dick

oder dünn, behindert oder nicht be-
hindert, jung oder alt sind. Es geht
uns darum, den gesellschaftlichen
Kittzustärken.“In2027wirddieVR-
Bank 150 Jahre alt. „Wir bleiben da-
bei“, versprichtMarkusFischer, die-
ser Aktion weiterhin die Treue zu
halten. Als zusätzliche Gabe für die
zuEhrenden,hat dieVR-Bank inder
Dunkelheit reflektierende Mützen
mitgebracht.
Durch den kurzweiligen Abend

führteModeratorHenning Schmitz,
der in fachkundigen Worten auch
auf die Besonderheiten der jeweili-
gen Ehrungen einging.
AlsÜbungsleiterdes Jahreswurde

BastianMosbachvonderDLRGOve-
rath ausgezeichnet. Die Laudatio
hielt Susanne Lang, dieVorsitzende
des Vereins. Mit besonders viel
Herzblut, Engagement, Weitblick
und Kompetenz kümmere sich Bas-
tian Mosbach seit vielen Jahren be-
reits umKinderund Jugendliche, sei
auch bei den Themen Prävention
und Inklusion jeweils up todateund
in besonderer Weise auf allen Ebe-

nen engagiert. Über 500 Helfer-
Stunden hat er absolviert. Auch die
Schwimmausbildungist ihmeinAn-
liegen, so die Vorsitzende.
BastianMosbach:„Leider können

wir nicht im gewünschten Umfang
dieses Angebotmachen. 200 Kinder
stehen bei uns derzeit auf der War-
teliste für das Seepferdchen.“ Von
Moderator Schmitz befragt, ob zu
wenig Wasserstunden womöglich
der Hinderungsgrund sei, wurde
diesvomÜbungsleiterdesJahresbe-
stätigt. AnMichael Eyer, den neuen
Bürgermeister der Stadt Overath,
gab der Moderator diese Aufgabe
gleichweiter:„NunistdiePolitikge-
fragt, sich um mehr Badezeiten für
die DLRG Overath zu kümmern. Es
ist so wichtig, dass Kinder schwim-
men lernen.“
Auch die erst 18-jährige Laura

Schumacher vom SSV Overath wur-
de für ihr überaus großes Engage-
ment schon in sehr jungen Jahren
ausgezeichnet. Michael Vogd, 2.
Vorsitzender des Vereins, hielt eine
aufschlussreiche Laudatio auf die

engagierte junge Frau, eine „über-
zeugte Ehrenamtlerin.“ Schon mit
13 Jahren habe sie sich für das Kin-
derturnen engagiert, mit 16 Jahren
den Übungsleiter-Schein C absol-
viert und mit 17 Jahren die Prüfung
von Sportabzeichen übernommen.
Laura Schumacher sei auch beim
Kindertanzen und im Leichtathle-
tikcamp engagiert.
Wolfgang Ernst vom Verein für

Breitensport in Kürten übernahm
die Laudatio für FrauMargret Nuss-
baum,diebereits seit 2014eineKin-
derturn-Gruppe im Verein leitet:
„Mit großer Empathie und Verläss-
lichkeit. Darüber hinaus kümmert
sie sichumdenSchwimmunterricht
in Kürten-Biesfeld.“ Sie ist eine All-
rounderin in Sachen Ehrenamt.
Zünftige Einlagen zwischen den

Ehrungsblöcken boten die Voiswin-
keler Spatzen und die Turnmäuse
des TVHerkenrath.
Zum Nachdenken anregende

Schlussworte sprach Sportabzei-
chen-ObmannKlausHartmannund
teiltemit,dass1987Sportabzeichen

abgenommen wurden, der Rhei-
nisch-Bergische Kreis aber damit
nur auf Platz 25 von 30 gewerteten
bekommen ist: „DieserWert ist ein-
deutig noch ausbaufähig. Es geht
darum, sich gegenseitig anzufeuern
und in Gemeinschaft auf die Prü-
fung vorzubereiten.“•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
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Sportabzeichen
Wiederholendeaus demSüd-
kreis: Petra Remmel ausOverath
(25), Kerstin von Toll aus Rösrath
(30), Thomas Kleine ausOdenthal
(30), Hans-Jürgen Selbach aus Ber-
gischGladbach (35), Ursula Böhm
ausOdenthal (40),ManfredKrüger
ausOverath (40). (er)

VON LARS HEYLTJES
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Rhein-Berg. In Unterzahl gelingt der
U19 vonGladbach 09 noch der Sieg-
treffer.
Jugendfußball. Mittelrheinliga.
A-Jugend. SV Bergisch Gladbach
09–VfLVichttal3:2(0:1).Einbiss-
chen Drama muss sein, lautete das
Motto der Gastgeber. Im ersten
Durchgang kontrollierten sie das
Geschehen, doch mehr als Distanz-
schüsse von Adis Abazi und Kons-
tantinWeber kamen dabei nicht he-
raus. Nach einem Fehlpass in der
Viererkette sagte Brengton Ngan-
gudila (28.) danke und brachte den
VfL in Führung.
Nach der Pause mussten die 09er

eine Schwächung hinnehmen, nach
seinem zweiten taktischen Foul sah
Mika Geske (58.) die Gelb-Rote Kar-
te.„Wir hatten dannmehrPlatz und
habenvielöfterdiefreienRäumege-
funden“,sagteTrainerTobiasFelser.
Mit einer feinen Einzelleistung ega-
lisierte Devran Ördem (63.) die Be-
gegnung.DannspieltederTorschüt-
ze einen Doppelpass mit Benjamin
Ott und markierte das 2:1 (72.). Die

Freudewährtenicht lange,dieGlad-
bacher Abwehr unterlief einen lan-
genPass,Ngangudila (73.) glichaus.
Die Vichttaler drängten mit elf
Mann auf den Siegtreffer, doch die
Bergischenkontertengeschicktund
durften nach einem Konter, den
Benjamin Ott (90.) vergoldete, ju-
beln.

B-Jugend. SC Borussia Linden-
thal-Hohenlind – SV Bergisch
Gladbach 1:1 (1:0). Die Gäste star-
tetenmotiviert indiePartie,bisYas-
sin Mounaji eine Hundertprozenti-
ge vergab. „Danach habe wir uns
einem schwachen Gegner ange-
passt, beide Teams haben sich viele
Ballverluste geleistet“, so Trainer
Sebastian Breuer. Als das Gladba-
cher Mittelfeld schlief, schalteten
dieDomstädterschnellum.Deners-
ten Abschluss parierte 09-Torwart
Luis Bartels noch, doch gegen den
Abstauber von Tom Oliver Maier
(37.) war er machtlos.
Nach 49 Minuten musste die Bo-

russia nach einer Ampelkarte zu
zehnt weitermachen, der SV 09
schnürte den Gegner nun in dessen

Hälfte ein,war jedoch amStrafraum
mit seinemLatein amEnde–bis auf
eineAusnahme:AhmadAhmad(77.)
setzte sich im Sechszehner durch
und schoss das 1:1. In der Schluss-
phase hatten beide den Siegtreffer
auf dem Fuß, so dass das Remis in
Ordnung ging.
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Kreispokal
A-Jugend: SV Frömmersbach –
Heiligenhauser SV 5:1, VfL Engels-
kirchen – SSV JanWellem5:2, Spvg
Dümmlinghausen-Bernberg – SV
Altenberg 0:3, FVWiehl – SV Ber-
gischGladbach0:1; B-Jugend:Hei-
ligenhauser SV – RSWaldbröl 2:3,
TuSUntereschbach – SVUnion
Rösrath 2:1, SGHolpe-Wallerhau-
sen/Morsbach – SVBergischGlad-
bach 1:8, VfL Engelskirchen – FV
Wiehl 1:5; C-Jugend: TuSMoitzfeld
– TVHoffnungsthal 4:0, SV Refrath
– BWHand 1:3, Heiligenhauser SV
–JSGNümbrecht/Bröltal/Elsenroth
8:6 n. E., SV BergischGladbach –
FVWiehl 3:1. (lh)

Bergisch Gladbach/Bad Wildungen.
Gleich drei Aktive des Bergisch
Gladbacher Billard Clubs vertreten
indiesemJahrdieKreisstadt bei den
Deutschen Meisterschaften im hes-
sischen BadWildungen.
Vom 8. bis 23. November werden

dort über 18 Tage hinweg die natio-
nalen Titel in nahezu allen Billard-
disziplinen ausgespielt. Austra-
gungsort ist traditionell die histori-
sche Wandelhalle der Kurstadt, die
sich in dieser Zeit in eine beeindru-
ckende Billardarena mit 28 Tischen
verwandelt.
Für denBergischGladbacherClub

ist die Teilnahme ein besonderes
Highlight: Jan Kauber hat sich erst-
mals für die nationalenTitelkämpfe
qualifiziert und startet im Snooker
der Altersklasse U15. Der junge
Nachwuchsspieler freut sich darauf,
sich erstmals mit Konkurrenz aus
dem ganzen Bundesgebiet zu mes-
sen.
Ebenfalls dabei ist Christine

Schuh, die bereits auf mehrere er-
folgreiche Meisterschaftsteilnah-
men zurückblicken kann. Sie tritt in
gleich zwei Wettbewerben an – im
Dreiband der Damen sowohl auf
dem kleinen als auch auf dem gro-
ßen Billard. Trotz starker Konkur-
renz zählt sie zu den aussichtsrei-
chen Starterinnen.
Komplettiert wird das bergische

Trio durch Carsten Raspel, der im
Dreiband auf dem großen Billard an
den Start geht. In einem Feldmit 24
Teilnehmern, darunter Weltklasse-
spieler wieMartin Horn (Vierter der
Weltrangliste) und Nachwuchsta-
lent Amir Ibraimov, möchte er sich
bestmöglich behaupten. (mjc)
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Susanne Lang und Bastian Mosbach von der DLRG Overath, Bürgermeister
Michael Eyer und Henrik Beuning vomKSB (von rechts)

Michael Vogd und Jasmin Schumacher vom SSV Overath, Bürgermeister Mi-
chael Eyer und KSB-Vorsitzender Uli Heimann (von rechts)

Margret Nußbaum und Wolfgang
Ernst aus Kürten

Alle zu Ehrenden, Ehrengäste, Sponsoren und die Vertreter des Kreissportbundes freuten sich über einen besonders gelungenen Abend im Spiegelsaal des Bergischen Löwen. Fotos: Elli Riesinger

Die B-Junioren des SV Bergisch Gladbach 09 freuen sich in der Schlussphase
über den Ausgleich bei Borussia Lindenthal-Hohenlind. Foto: Axel Randow

A-Junioren-Mittelrheinliga
Bonner SC–SC FortunaKöln 1 : 2
Erftstadt-Lech. –Königsdorf 1 : 4
FCHennef 05 –1. FCDüren 2 : 1
Berg. Gladbach–VfL Vichttal 3 : 2
FCPesch–Eilendorf 1 : 3
Troisdorf 05 – FCHürth 3 : 3
Deutz 05 –RheinsüdKöln 1 : 0
1. SC FortunaKöln 7 6 1 0 23 : 7 19
2. FCHennef 05 7 6 1 0 20 : 7 19
3. Bonner SC 7 5 1 1 25 : 11 16
4. Eilendorf 8 5 0 3 26 : 21 15
5. Königsdorf 6 3 2 1 20 : 13 11
6. Troisdorf 05 8 3 1 4 19 : 29 10
7. 1. FCDüren 6 3 0 3 14 : 13 9
8. Berg. Gladbach 7 3 0 4 16 : 16 9
9. FCHürth 7 2 3 2 19 : 20 9
10. Erftstadt-Lech. 8 3 0 5 21 : 23 9
11. Deutz 05 8 2 1 5 17 : 27 7
12. RheinsüdKöln 8 1 3 4 9 : 12 6
13. FCPesch 7 1 1 5 15 : 29 4
14. VfL Vichttal 8 1 0 7 14 : 30 3

B-Junioren-Mittelrheinliga
L.-Hohenlind –Berg. Gladbach 1 : 1
SVDeutz 05– FVWiehl 2 : 3
SV Eilendorf – FCHennef 05 1 : 2
SCWest – FortunaKöln 2 : 1
RheinsüdKöln –Alem. Aachen II 0 : 4
1. FCDüren–VfL Vichttal 3 : 1
Wegb.-Beeck –Bonner SC 0 : 3
1. Bonner SC 8 7 1 0 26 : 4 22
2. Alem. Aachen II 8 7 1 0 24 : 10 22
3. FCHennef 05 8 7 0 1 24 : 6 21
4. FortunaKöln 8 5 0 3 24 : 11 15
5. FVWiehl 8 4 0 4 19 : 19 12
6. Wegb.-Beeck 8 3 2 3 16 : 15 11
7. SCWest 8 3 2 3 11 : 13 11
8. 1. FCDüren 8 3 0 5 12 : 20 9
9. RheinsüdKöln 8 2 1 5 10 : 17 7
10. Berg. Gladbach 8 1 4 3 13 : 23 7
11. SVDeutz 05 8 2 0 6 11 : 19 6
12. L.-Hohenlind 8 1 3 4 12 : 22 6
13. VfL Vichttal 8 1 2 5 16 : 23 5
14. SV Eilendorf 8 1 2 5 11 : 27 5

A-Junioren-Bezirksliga 1
FVWiehl – SV Schlebusch 4 : 2
1. FVWiehl 6 5 0 1 23 : 12 15
2. Uckerath 5 4 1 0 18 : 5 13
3. FordNiehl 5 4 0 1 11 : 5 12
4. Deutz II 5 3 1 1 12 : 9 10
5. SV Schlebusch 6 2 1 3 20 : 11 7
6. Siebengebirge 5 2 1 2 14 : 11 7
7. RheinsüdU18 5 2 0 3 14 : 26 6
8. Fort. Bonn 5 1 2 2 8 : 11 5
9. Untereschbach 5 1 2 2 5 : 10 5
10. PreußenBonn 5 1 0 4 8 : 12 3
11. Dellbrück 5 1 0 4 8 : 17 3
12. Olympia Köln 5 0 2 3 8 : 20 2

B-Junioren-Bezirksliga 1
1. FCHennefU16 5 5 0 0 20 : 3 15
2. FortunaBonn 5 4 1 0 13 : 3 13
3. SCWest Köln II 4 3 1 0 10 : 4 10
4. SchlebuschU17 5 2 2 1 10 : 10 8
5. SüdwestU17 5 2 1 2 14 : 11 7
6. FortunaKöln 5 2 1 2 10 : 7 7
7. FCBWFriesdorf 4 1 2 1 6 : 9 5
8. FCPesch 5 1 1 3 7 : 14 4
9. Bonner SC2 5 1 0 4 6 : 10 3
10. 1. FC Spich 5 1 0 4 6 : 11 3
11. B. Gladbach II 5 0 3 2 11 : 20 3
12. SF Troisdorf 5 1 0 4 7 : 18 3

MitHerzblut,EngagementundKompetenz
Kreissportbundzeichnete inwürdigemFestaktauchdreiÜbungsleitendedesJahresaus

BenjaminOtt lässtdenSV09 jubeln
AhmadAhmadtrifft inderSchlussphasezumAusgleichderB-Junioren–Auch imKreispokalwurdegejubelt

DreiGladbacher
Billardsportler
beidenDM


